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oft immanente Schmerzbelastung wesentlich
minimiert werden kann. 

So werden bei der Schlankheitsmassage mit
warmem, entsäuerndem Olivenöl die Durch-
blutung und der Lymphabfluss genauso wie die
Darmtätigkeit angeregt, das Gewebe ent-
schlackt.

Ebenfalls auf die effiziente Entgiftung der Haut
zielen die Schlankheitsmassage, die Thalasso-
Therapie und die verschiedenen Schlank-
heitswickel. Und wo ich in diesem Artikel schon
so oft die Monarchie strapaziert habe: Auch in
der Ölkanne gibt es meines Erachtens einen
König der entschlackenden Zuwendung zu krö-
nen. Es ist der Ägyptos-Vitalwickel, mit dem,
so Sabine Lautenschläger, außergewöhnliche
Erfolge erzielt werden. Mit diesem Ganzkör-
perwickel aus feinster Heilerde, Salz aus dem
Totem Meer und natürlichen Mineralien kommt
es durch die Entgiftung der Haut schon nach
der ersten Behandlung zu einer deutlich sicht-
baren (und an den Problemzonen sogar mess-
baren) Straffung der Haut.

Aus Gründen des zur Verfügung stehenden Rau-
mes kann ich leider nicht meiner Leidenschaft
frönen, meine eigenen Erfahrungen in der Öl-
kanne in der gewohnt plastischen Form zu schil-
dern. Immerhin können sich Interessierte aber
in dem eingangs erwähnten ersten Artikel über
die Naturklinik auch in die Ölkanne mitnehmen
und sich insbesondere in den Ägyptos-Wickel
virtuell einwickeln lassen (1).

Um das Thema „Wickel“ noch abzurunden:
Zum „Standard-Therapieplan“ des Heilfastens
gehört es, dass mehrmals wöchentlich mittags
ein Leberwickel und abends ein Entspan-
nungswickel direkt auf dem Zimmer Organe und
die Psyche unterstützen.

Die vielfältige Angebotspalette der Naturklinik
lässt auch über die Ölkanne hinaus noch fast
unbeschränkte Zuwendung zu. So gehört das
Brandungsbad in der physikalischen Abteilung
zu meinen ganz persönlichen Favoriten. Und
die Matrix-Rhythmus-Therapie kann kompli-
zierten Gewebeproblemen auf die Spur kom-
men und abhelfen. Und eine Kombination des
Heilfastens mit einer umfassenden Darmreini-
gung und / oder einer Leber-Galle-Kur gehört
dann schon zu den „fortgeschrittenen“ An-
wendungen.

Ich komme das letzte Mal zurück ins Fasten-
haus und damit zu Diana Ciprandi. Sie gibt uns
nämlich viele Tipps mit, mit denen wir das wäh-
rend der Fastenwoche sinnlich Gelernte noch
ergänzen können. Denn Sie weiß, dass die ers-
te Woche nach dem Heilfasten die entschei-
denden Weichen stellt für die zukünftige Art,
sich zu ernähren, für die Weichenstellung, in-
wieweit die Erfahrungen des Heilfastens immer
selbstverständlicher in das tägliche Leben
übergehen. Langfristig, für immer.

Fazit

Liebe Leserin, lieber Leser, das konnte – fast
naturgemäß – wieder einmal nur eine Tour
d´Horizont über das Heilfasten nach Art der
Naturklinik sein. Was ja auch in Ordnung ist.
Denn das Porträt soll ja das eigene sinnliche
Erleben nicht ersetzen, sondern ganz im Ge-
genteil Lust darauf machen. 

Ich habe mein Fazit zu großen Teilen schon in
den Text eingebaut. Muss deshalb nicht mehr
viel hinzufügen. Nur soviel:

Das „Heilfasten ohne Hungern“ war bekannt-
lich nicht meine erste Fasten-Erfahrung. Ich ha-
be mehrfach über die Mayr-Kur berichtet, ge-
nau wie ich am Beispiel verschiedener Hotels
die „Regenata“ porträtiert habe, die ja eben-
falls eine Entschlackungs- und Entsäuerungs-
kur ohne zu hungern ist.

CO`MED-Leser wissen, dass ich keine „Rang-
liste“ veröffentliche, nicht gegeneinander ab-
wäge oder gar aufwiege. Ich bin entweder
überzeugt oder schweige. Wie Sie dem Text
unschwer entnehmen konnten, hat mich das
in Michelrieth Erlebte wiederum überzeugt.
Sehr sogar.

Es ist diese besonders intensive Form der Sin-
nesschulung, die darauf beruht, dass alles in
aller Ruhe, aller Gelassenheit, aller Beschau-
lichkeit abläuft. Dass unseren Sinnen die Zeit
gelassen wird, sich wieder auf das einzulas-
sen, was wir selbst und was insbesondere un-
sere Umwelt- und Lebensbedingungen ihnen
seit Jahren und Jahrzehnten ausgetrieben ha-
ben: Als Naturkörper in und mit der Natur in
Resonanz zu gehen.

Es waren wunderbare, wichtige „Schulstun-
den“, die ich erleben durfte, mit mir meine Sin-
ne, mein Geist, meine Seele. Ich habe sehr viel
mehr geträumt in dieser Zeit. Nachvollziehbar.

Natürlich hat in einem ganzheitlichen System
die Schulung der Sinne auch eine geistige Di-
mension. Natürlich werden die Blockaden nicht
nur im physischen, sondern auch im psy-
chischen Bereich erreicht, idealtypisch aufge-
löst. Der Traum ist bekanntlich ein wesentlicher
Indikator dafür.

Schön, dass die Erfahrung der Sinnesschulung
im Rahmen des Heilfastens nach Art der Na-
turklinik in Michelrieth für mich kein Traum ge-
blieben ist. 

Klang Ihnen das alles doch zu simpel? Sie wis-
sen es: Alles Große entspringt oft ganz simp-
len Gesetzen. Und das Faszinierende an der
Natur, dessen Teil wir sind, ist meines Erach-
tens, dass sie gleichermaßen ganz „einfach“
zu verstehen wie höchst komplex, aber immer
in sich schlüssig ist. Zumindest solange wir das
noch zulassen!

L i  t e  r a  t u r  h i n  w e i  s e
(1) Alle in CO`MED erschienen Porträts, auch
die erwähnten Klinik-Porträts, können auch un-
ter www.comedverlag.de/concepts.php als
PDF geöffnet und nachgelesen werden.
(2) ebenda, siehe Rubrik: Fachartikel: Säure-
Basen-Haushalt – Zivilisatose
(3) Siehe dazu auch: Dr. med. Hans Günter Kug-
ler, Dr. med. Arno Schneider: Vegetarisch es-
sen – Krankheit vergessen? ISBN 978-3-
89201-287-0. Und den gleichnamigen Artikel
von Dr. Schneider in CO`MED, Ausgabe
12/2008, Seite 88 ff
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Abb. 4:  Fasten-Buffet: Immer ein Genuss für
viele Sinne

Abb. 5: Das „Fasten-Restaurant“: Lernfeld und
Ort des Entspannens und Genießens zugleich


